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Vorwort zur zweiten Ausgabe



	 


	Fünf Jahre sind seit der ersten Ausgabe vergangen, fünf Jahre, in denen sich im Bereich Autismus viel getan hat. Fachliche Erkenntnisse rücken Autismus in ein neues Licht, die Gesetzgebung hat sich an vielen Stellen meist zum Positiven verändert, viele neue Unterstützungsangebote für den Personenkreis, Angehörige und Interessierte sind entstanden. Und nicht zuletzt ist die Zahl der Publikationen und Online-Medien ins unermessliche gestiegen. Ein Überblick ist sich nur schwer zu verschaffen, gerade online entstehen fast täglich neue und überraschende Angebote. Wie gut, dass Google und andere Suchmaschinen eine verlässliche Recherchemöglichkeit bieten. Aber ist es nicht am schönsten, wenn man einen guten Tipp bekommt, wenn jemand das Buch/ den Film/ den Blog schon mal angeschaut hat und weiterempfehlen kann? Das ist der Zweck dieses Buches.


	Es bietet einen kleinen, kommentierten Ausschnitt aus der Masse der Möglichkeiten an. Alle Bücher sind selbst gelesen/ Filme selbst gesehen und Blogs selbst (an-)gelesen. GastautorInnen ergänzen weitere Publikationen und bieten ihren Erfahrungshintergrund an.


	 


	Es folgt das große Sortieren. Wie sortiert man eine solch große Sammlung? Es gibt – besonders aus dem Spektrum – wunderschöne Beispiele, bei dem Bücher nach Farbe des Buchrückens in Regenbogenfarben sortiert werden. Sortierung nach Größe oder Dicke wird gern genommen, aber auch nach Alphabet. Bei jedem gewählten Format bleiben die anderen Möglichkeiten auf der Strecke, von der inhaltlichen Sortierungsmöglichkeit gar nicht zu sprechen: Biografien, Fachbücher, Erlebnisberichte, Essays und dann noch die Filme, Blogs etc. Keine Chance, allen Ideen gerecht zu werden. Also haben wir uns für das klassische Alphabet entschieden, nach Informationskanälen sortiert. 


	 


	Lassen Sie sich inspirieren, ergänzen Sie die Auswahl mit persönlichen Zeitungsausschnitten, die Sie ins Buch legen, reißen Sie Seiten heraus von Büchern, die Sie schlecht finden – oder verschenken das Buch einfach weiter. Ich wünsche Ihnen viele neue Informationen und freue mich, dass Sie sich mit dem Thema Autismus beschäftigen möchten – aus welchem Grund auch immer. Umso mehr Menschen etwas darüber wissen, desto größer ist die Vielfalt von Angeboten und das Verständnis in der nichtautistischen Welt.


	 


	Michael Schmitz


	 


	PS.: Alle nicht namentlich gekennzeichneten Beiträge sind von mir verfasst. Die im Inhaltsverzeichnis mit „Tipp“ markierten Bücher sind aus dem eigenen Verlag.


	 


	 


	 


	Vorwort zur ersten Ausgabe 


	Alles in diesem Buch ist über Autismus: Bücher, Magazine, Blogs und Filme. Ein Buch zum Blättern und Entdecken – elektronisch als eBook oder klassisch auf Papier. Das Buch soll Ihnen Anregungen und Informationen geben und die Möglichkeit, sich in den einen oder anderen Schwerpunkt weiter zu vertiefen. 


	 


	Es soll aber auch zeigen, dass es viele Informationskanäle gibt: Nach einem anstrengenden Tag ist es vielleicht angenehmer, einen durchaus amüsanten Film über Autismus anzuschauen, als ein schweres Buch in den Händen zu halten. Oder vielleicht lockt die Aktualität eines kostenlosen Blogs eher, als ein vor 25 Jahren erschienenes, inzwischen teures Buch. Und dass es sogar Magazine über Autismus gibt, erfährt man nicht, wenn man in der Bahnhofsbuchhandlung steht. Selbst das Comic über Asperger-Autismus findet man dort – noch – nicht. Diese Vielfalt bietet Ihnen dieses Buch.


	 


	Insgesamt sind in diesem Buch über einhundert Beiträge zu Büchern, Filmen und Blogs zusammengetragen. Sie ergeben ein vielfältiges Bild – so vielfältig wie die Formen des Autismus. Trotzdem bleibt es ein Ausschnitt aus dem großen Angebot an Medien. 


	 


	Zahlreiche Autoren haben sich an den Rezensionen beteiligt. Jeder mit seinem ganz eigenen Hintergrund: Autisten, Eltern, Fachleute und Interessierte. Bei all denen möchte ich mich herzlich für die unkomplizierte Zusammenarbeit bedanken.


	Viel Spaß beim Stöbern und Informieren wünscht Ihnen


	 


	Michael Schmitz
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Gisa Anders: Eine Fantasie guckt aus dem Fenster. Vom frühkindlichen Autismus zum selbstbestimmten Leben TIPP
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	Seit der Geburt ihres Sohnes führt Frau Anders Aufzeichnungen über die Entwicklungsstufen und Verhaltensauf-fälligkeiten ihres Sohnes, die später als frühkindlicher Autismus diagnostiziert werden. Sie nutzt diese Aufzeichnungen, um daraus dieses Buch zu schreiben. Sehr detailliert und genau in den Beobachtungen, schildert sie das Älterwerden ihres Sohnes.


	Sehr authentisch von der Mutter verfasst, die mehrfach bis an ihre Belastungsgrenze gegangen ist. Schonungslos offenbart sie auch, dass zwischenzeitlich nur der Alkohol half, der enormen Belastung standzuhalten.


	Sie schildert die vielen Versuche, ihr Kind zu unterstützen, es zu schulen und in die normalen Abläufe der gesellschaftlichen Entwicklung – insbesondere der Schule – zu integrieren. Jede Kleinigkeit muss sie selbst entdecken: Die Mutter als Therapeutin für ihr Kind – manchmal auch konträr zu den ausgebildeten Therapeuten.


	Sie hat es nicht leicht mit dem Kind gehabt – aber das Kind manchmal auch nicht mit ihr. Ein dauerhafter Kampf mit vielen Institutionen auf allen Ebenen. Das kostet Kraft! Es hat sich gelohnt: Der Junge hat eine Ausbildung zum Kfz-Mechaniker erfolgreich bestanden und steht heute selbständig im Leben.


	 


	ISBN 978-3828003491


	 4,99 €


	










[image: ]Clemens G. Arvay: Mit den Bäumen wachsen wir in den Himmel


	 


	Der Autor bringt eine interessante Kombination mit: Biologe und Waldforscher sowie Vater eines autistischen Sohnes. Schon während seines Zivildienstes hat er Kinder mit Autismus begleitet, das war ungewollt eine gute Vorbereitung auf seine Vaterschaft. Schon damals ist er mit den Kindern viel in den Wald gegangen und nutzt den naturalistischen Ansatz der Waldtherapie für die AutistInnen. Das stellt er in diesem Buch sehr kompetent vor, immer auch mit Belegen aus der Wissenschaft unterstützt. Kein Sensorik-Parcours der Ergotherapie ist besser als die Natur. Wahrnehmung und Reize sind seine wichtigen Themen, die Natur das Werkzeug. Beeindruckend, wie er beschreibt, wie er die Vielfalt und Möglichkeiten des Waldes für dieses Thema einsetzt. „Ruhelos im Alltag, entspannt im Wald“.


	Er nutzt den Wald auch für Waldmusik und bringt für die Kinder Instrumente mit. Die Interaktionen und Weiterentwicklungen in den unterschiedlichen Kommunikationswegen, die sich durch die Waldaufenthalte ergeben, belegen die tollen Möglichkeiten – übrigens ganz sicher auch für Kinder ohne Autismus.


	Mit klassischen Therapien hat der Autor schwierige Erfahrungen gemacht, oft gab es gegensätzliche Empfehlungen. Immer wieder liest man, dass Eltern die beste Therapie selbst auswählen und zwischen sinnvoll und weniger sinnvollem entscheiden müssen. Eltern sind die Fachleute für ihre Kinder.


	Ein sehr schönes Buch, das die heilenden Möglichkeiten des Waldes und die vielfältige Nutzung der Natur im Allgemeinen für Kinder mit besonderen Bedürfnissen schlüssig und mit vielen Anregungen vorstellt.


	 


	ISBN 978-3442159895


	 16,00 €


	 15,99 €


	











Tony Attwood: Ein ganzes Leben mit dem Asperger-Syndrom. Von Kindheit bis Erwachsensein – alles was weiterhilft


	[image: ]


	Für viele Eltern und Fachleute ist dieses Buch das wichtigste Buch über das Asperger-Syndrom überhaupt. Es ist der erste Buchtipp für alle, die sich intensiver mit dem Asperger-Syndrom beschäftigen möchten. 


	In 15 Kapiteln werden alle wichtigen Aspekte des Themas abgehandelt. Von grundsätzlichen Erläuterungen des Syndroms über die Diagnostik, dem sozialen Verständnis, Gefühlen, Spezialinteressen bis hin zu sensorischen Empfindlichkeiten, Möglichkeiten der Psychotherapie und Chancen und Risiken von zwischenmenschlichen Beziehungen. 


	Zu Beginn eines jeden Kapitels findet sich jeweils ein Zitat von Hans Asperger, jedes Kapitel endet mit einer Zusammenfassung des Inhalts – was sehr schön und hilfreich ist. Es finden sich sehr viele Zitate von Aspergern im Buch, die das Ganze sehr lebendig und verständlich machen. Die Zitierten sind dabei oft selbst bekannte Personen aus dem Spektrum, wie z. B. Temple Grandin oder Liane H. Willey.


	Eine schöne Idee ist die Gestaltung des Einbands: Auf der Innenseite sind vorn und hinten jeweils 10 Regeln für Menschen mit Asperger, bzw. hinten für Menschen, die mit Aspergern zu tun haben: Am besten kopieren und an den Kühlschrank hängen.


	Fazit: In der Gesamtschau ist es das wichtigste Buch zum Thema. Viele andere Bücher haben sich mit speziellen Aspekten des Asperger-Syndroms punktuell intensiver auseinandergesetzt, aber das tut diesem Buch keinen Abbruch: Im Gegenteil. Wer sich mit der gesamten Bandbreite des Themas beschäftigen möchte, ist hier genau richtig.


	 


	ISBN 978-3830465041


	 29,99 €


	 29,99 €


	










Tony Attwood und Michelle Garnett: Ich mag Dich! Das Gefühle-Lern-Programm


	 


	[image: ]Schon die sehr lesenswerte Einleitung des Buches lässt erkennen: Hier schreiben zwei Menschen ein Buch, die sich sehr gut mit Aspergern auskennen, viele Facetten kennengelernt haben und immer individuell nach den aktuellen Bedürfnissen/ Ausprägungen des Autismus fragen. 


	Das Buch ist kein klassisches Fachbuch, sondern beschreibt eigentlich eine Therapie, die – und dazu ermuntern die Autoren ausdrücklich – auch von Eltern zu Hause eingesetzt werden kann. Die einzelnen Schritte sind sehr detailliert und mit allem Zubehör beschrieben: Fragebögen für das aktuelle Verständnis von Gefühlen und Zuwendung befinden sich im Anhang, sämtliche Arbeitsblätter sind im Buch abgedruckt und das Kopieren für den Einsatz ausdrücklich erlaubt. Schon beeindruckend, denn wenn man solche Therapiegrundlagen von psychologischen Fachverlagen kaufen müsste, würde das sicher über 100 € kosten.


	Das Training zum Gefühle erlernen ist in 4 Schritte unterteilt. Es beginnt bei der Beurteilung des Ist-Zustandes, geht über die Wissenserweiterung und der Korrektur möglicher verzerrter Vorstellungen bis hin zu Übungen, um Emotionen zu verstehen und auszudrücken. Ein engagiertes Ziel, aber durch die Zugewandtheit des ganzen Programms sicher sehr lohnenswert und in der Praxis vielfach und über Jahrzehnte ausprobiert, evaluiert und optimiert. Es ist das krasse Gegenteil von ABA und sollte die Diskussion um diese umstrittene Therapieform weiter unterstützen, damit die Menschen mit Autismus verstanden und angenommen und nicht gequält und konditioniert werden.


	Das Lernprogramm ist für Kinder zwischen 8 und 13 Jahren ausgelegt, aber mit gewissen Modifikationen halte ich es auch mit Erwachsenen für durchführbar. Denn es geht nicht nur um das Erlernen von Gefühlen, sondern auch darum, sich selbst (bzw. das Kind) besser kennenzulernen. 


	 


	ISBN 978-3830480327


	 17,99 €


	











Tony Attwood: Das Asperger-Syndrom. Das erfolgreiche Praxis-Handbuch für Eltern und Therapeuten. 4. Auflage



	[image: ] 


	Das Buch beschreibt alle Aspekte des Lebens und gibt einen umfassenden Überblick über das Asperger-Syndrom: Vom Verdacht über die Diagnostik bis hin zu Fördermöglichkeiten und möglichen Bedarfen. Es ist das umfassendste Buch in diesem Bereich. Dazu ist es gut lesbar geschrieben, damit neben Therapeuten auch Eltern und Nicht-Fachleute Informationen daraus gewinnen können. Attwood lässt oft erwachsene Autisten zu Wort kommen (z. B. Temple Grandin), um die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu unterstreichen. Ihm ist es bewusst, wie wichtig es ist, Autisten zuzuhören, um von ihnen zu lernen.


	Dem Bereich der Diagnostik widmet er sich ausführlich, was für viele Eltern wichtig sein wird, um möglicherweise selbst einen Verdacht auszuräumen oder ihn zu erhärten.


	Sprachliche Besonderheiten, Spezialinteressen, Motorik sowie sensorische und kognitive Auffälligkeiten bespricht er in seinem Werk. Er bietet auch zahlreiche praktische Möglichkeiten an, wie man Menschen im Spektrum unterstützen kann. Am Ende der Kapitel gibt es außerdem die "Strategien im Überblick" zu jedem Themenfeld.


	Im abschließenden "Service"-Teil werden zahlreiche Fragen ganz im Sinne einer FAQ-Auflistung besprochen - sehr hilfreich.


	Die 4. Auflage ist beeindruckend für ein Fachbuch in diesem Themenbereich - und berechtigt. Nach wie vor eines - wenn nicht das - Beste auf dem Büchermarkt. Kleinigkeiten wurden dankenswerterweise überarbeitet, mir wird aber zu oft von Autismus als "Krankheit" geschrieben und dass Menschen unter dem Asperger-Syndrom "leiden". In aktuellen Büchern wird das mittlerweile anders und nicht mehr defizitorientiert ausgedrückt.


	 


	ISBN 978-3432102818


	 24,99


	  24,99


	











Inci Auth: „Sind die Knöpfe spitz?”
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	Inci Auth schreibt in Ihrem Erfahrungsbericht auf eindrucksvolle und gleichermaßen sensible Art und Weise über ihr Leben mit ihrem herzkranken und autistischen Sohn Dennis, über die oft mühsame Bewältigung des „ganz normalen“ Alltags und die Hürden, die beide täglich zu bewältigen haben.


	Schicksalsschläge wechseln sich mit Hoffnungsschimmern ab, Erwartungen weichen Rückschlägen. Und dennoch: Stets siegen Hoffnung, Zuversicht, Mut und unerschütterliches Gottvertrauen.


	Die Autorin verwendet eine prägnante und gefühlsstarke Schreibweise und versteht es vortrefflich, ihre Erlebnisse für den Leser nachvollziehbar in Worte zu fassen und in eine „etwas andere Welt“ eintauchen zu lassen. Auf diese Weise erhält er einen eindrucksvollen Einblick in das Leben einer „starken“ Mutter und ihres „besonderen“ Sohnes.


	Sie beschreibt die besondere sensible Wahrnehmung der Außenwelt ihres Sohnes authentisch. So authentisch, dass ich mich, selbst vom Asperger-Syndrom betroffen, in vielen Episoden an meine Kindheit und teils immer noch an meine Jetztzeit erinnert fühlte. Es schien zeitweise, ich blickte nicht nur auf eine Buchseite – sondern auch in einen Spiegel.


	Inci Auth ist es eindrucksvoll gelungen, mit „Sind die Knöpfe spitz?“ eine literarische Brücke zwischen einem ernsten und zuweilen betroffen machenden Thema und einer „spannenden“ Lektüre zu schlagen.


	Nicht nur Betroffene und deren Angehörige profitieren von diesem Buch. Auch Menschen, die erfahren möchten, warum Knöpfe auch spitz sein können, empfehle ich diesen packenden Lesestoff.


	Rolf Piotrowski, Heilpraktiker für Psychotherapie / Buchautor


	 


	Bestellung: inci-auth.de/das-buch/


	 19,90
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Reiner Bahr: Igel-Kinder. Kinder und Jugendliche mit Asperger-Syndrom verstehen
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	Ein knackiges und gut verständliches Buch für Eltern und Lehrer. Es ist gut lesbar, zeigt alle wichtigen Verhaltensweisen, Hinweise und Empfehlungen auf ohne mit Fachvokabular unverständlich zu werden. Es ist im Gegenteil sogar spannend zu lesen, weil die Entwicklungsstufen vom Kind zum Kindergarten bis zur Schule beschrieben werden. Dazu gibt es zahlreiche praktische Tipps, z. B. um die Kommunikations-fähigkeit zu verbessern.


	 


	Richtig Fahrt nimmt das Buch in Richtung Schule auf: Engagiert werden notwendige Veränderungen im Schulbetrieb verdeutlicht, wenn ungewöhnliche Kinder - und das bezieht sich nicht nur auf Kinder mit Asperger-Syndrom - in den Schulbetrieb integriert werden sollen. Die Herausforderungen, vor der die Inklusion steht, werden hier deutlich.


	 


	Für Eltern, aber auch Lehrer, sind Testverfahren beschrieben, die zwar eine psychologische Diagnostik nicht ersetzen können, aber mindestens einen Verdacht erhärten und weitere Vorgehensweisen beschreiben. 


	 


	Das Buch ist klasse, nur eines geht gar nicht: Der Titel. Seit dem Buch von Katja Rohde „Ich Igelkind“ von 1999 ist der Begriff "Igelkind" besetzt. Und er steht für Autisten, die in ihrem Körper eingeschlossen sind, sich nur - wenn überhaupt - durch gestützte Kommunikation ausdrücken können. Ein schweres Schicksal. Dieses schwere Schicksal teilen Asperger-Autisten zum Glück nicht, was für ein Segen!
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